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Risiken 

Arbeitnehmer, die im Unterhalt der Strassen und 
Grünfl ächen tätig sind, werden täglich mit zahl-
reichen und vielfältigen biologischen Gefahren 
konfrontiert wie etwa:

• Giftpfl anzen
• allergene Pfl anzen
• Insektenstichen
• Raupen mit Brennhaaren
• Tierbissen
• Kontakt mit biologischen Körperfl üssigkeiten 

bei der Entsorgung gebrauchten Spritzen
• Kontakt mit Tierkadavern und 
 kontaminierten tierischen Exkrementen  
• Infektion infolge von Verletzungen mit 
 scharfen oder spitzen Gegenständen 

Diese Gefahren können verschiedene gesundheit-
liche Schäden verursachen.
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Wozu ein 
Leitfaden? 

Dieser Leitfaden soll die Vorbeugung gegen bio-
logische Risiken verbessern, denen die Arbeit-
nehmer ausgesetzt sind. Zu diesem Zweck wer-
den die wichtigsten Gefahren und die Art der 
Schädigungen, die durch diese verursacht wer-
den können, erläutert; sowie in welcher Umge-
bung diese auftreten. Es wird dargelegt, wie die 
Gefahren vermieden werden können oder wie 
man sich vor ihnen schützen kann. Es wird auf-
gezeigt, welche Massnahmen bei einem Unfall zu 
ergreifen sind.

Dieser Leitfaden befasst sich nicht mit den Risi-
ken der Übertragung von Zoonoseerregern, ab-
gesehen von den Krankheitserregern, die durch 
Zecken übertragen werden.
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Geeignete 
Schutzmassnahmen

Wir empfehlen allen Arbeitnehmern, ihren Impf-
schutz (insbesondere bezüglich Diphtherie-Teta-
nus und Hepatitis B) von ihrem Hausarzt prüfen 
zu lassen.

Für Personen, die in Risikogebieten für Zeckenen-
zephalitis arbeiten, ist eine Impfung ratsam. Die 
Karte der Risikogebiete fi nden Sie auf der Web-
site des BAG unter https://bit.ly/2K8FKga

Direkten Kontakt meiden

Nach Möglichkeit ist der direkte Kontakt mit den 
in diesem Leitfaden beschriebenen Pfl anzen, Tie-
ren und Gegenständen zu vermeiden.

In allen Situationen sind die folgenden Vorbeuge-
massnahmen anzuwenden:

• Geeignete technische Mittel verwenden 
 (Werkzeuge, Geräte)
• Arbeitsverfahren wählen, bei denen der 
 direkte Kontakt umgangen wird
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Gefahren durch 
Pfl anzen 

Die Pfl anzen sind in der folgenden Tabelle mit 
Hilfe von Piktogrammen aufgeführt, die die von 
ihnen hervorrufbaren Symptome beschreiben.

REIZUNGEN, VERBRENNUNGEN, 
 SONNENSENSIBILISIERUNG

Nach Kontakt mit bestimmten Pfl anzen (Blätter, 
Milchsaft, Saft) kann ein Brennen auftreten, das 
von Hautläsionen (die von einer leichten Rötung 
bis zu grossfl ächigen Blasen reichen können) be-
gleitet wird. Dies kann auf eine Reizung oder auf 
eine Sonnensensibilisierung zurückzuführen sein.

Im Fall einer Sonnensensibilisierung: Die Hautlä-
sionen entwickeln sich in 1 bis 2 Tagen nach ei-
nem Hautkontakt mit der Pfl anze und unter Ein-
wirkung von Sonnenlicht.

Massnahmen bei Haut- oder Augenkontakt

• Selbst wenn die Haut während des Kontakts 
normal aussieht, die Haut gründlich waschen; 
ist Saft auf die Haut gelangt, diesen mit saug-
fähigem Papier aufnehmen, bevor die betroffene 
Körperpartie gereinigt wird.
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• Bei Verbrennungen die betroffene Körperpar-
tie mindestens 48 Stunden (1 Woche im Fall der 
Riesen-Bärenklau) nicht der Sonne aussetzen: 
lange Ärmel, Hose, Hut usw tragen.

• Beim Auftreten einer starken Reaktion einen 
Arzt aufsuchen.

• Wenn die Augen betroffen sind, diese gründ-
lich spülen (falls möglich, mit einer tragba-
ren Augenspülflasche) und einen Augenarzt 
konsultieren.

 REIZUNGEN ODER JUCKREIZ 

Nach dem Kontakt mit bestimmten Pflanzen (Saft 
oder Haare) können Hautreaktionen wie Rötung, 
Schwellung, Blasen – mit oder ohne Juckreiz – 
auftreten. Die Reaktionen können in bestimmten 
Fällen auf eine Allergie zurückzuführen sein und 
mehr oder weniger gravierende Auswirkungen 
haben. Der Kontakt mit den Augen (direkt oder 
über kontaminierte Hände) kann eine Reizung 
und eine Entzündung hervorrufen.

Massnahmen bei Haut- oder Augenkontakt

• Nicht reiben!
• Die betroffenen Körperpartien sofort und gründ-

lich waschen. Bei Kontakt mit Brennnesseln kann 
mit Essig gespült oder ein beruhigendes Gel auf-
getragen werden.

• Bei Kontakt mit den Augen diese mit reichlich 
Wasser spülen oder eine Augenspülflasche 
verwenden. Wenn das Auge rot ist und/oder 
schmerzt, einen Augenarzt konsultieren.
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 VERLETZUNGEN, STICHE UND KRATZER 

Der direkte Kontakt mit Dornenpflanzen kann zu 
schweren Verletzungen führen.

Massnahmen bei Verletzungen

• Dornen, entfernen.
• Die Wunde reinigen.





Empfehlungen für 
den Fall eines unver-
meidlichen Kontakts 

Sich auf geeignete Weise schützen:

Handschuhe (alle in der Tabelle 
genannten Pfl anzen) und mög-
lichst langärmelige Kleidung 

Atemschutz
(Beifussblättriges Traubenkraut, 
Prozessionsspinnerraupe)

Schutzbrille

Dichter Schutzanzug und 
Gesichtsschutz (Prozessions-
spinnerraupe und Riesen-Bä-
renklau)

Auf eine bestimmte Gefahr
verweisendes Warnsignal 
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Kontakte

BERN
Amt für Wirtschaft
Arbeitsbedingungen
Laupenstrasse 22 
3011 Bern
031 633 55 27

oder

Hauptstrasse 6
2560 Nidau
031 636 07 00
info.sga@vol.be.ch

GENF
Offi ce cantonal de
l’inspection et des 
relations du travail
Service de l’inspection 
du travail 
Santé et sécurité 
au travail

Rue David-Dufour 5
1205 Genf
022 388 29 29
ocirt-sst@etat.ge.ch

JURA
Service des arts et 
métiers et du travail 
de l’économie et de 
l’emploi

Rue de la Jeunesse 1
2800 Delémont
032 420 52 10
secr.amt@jura.ch

FREIBURG
Amt für den Arbeitsmarkt
Abteilung Arbeitsmarkt
Arbeitsinspektorat

Bd de Pérolles 25 
Postfach 1350
1701 Freiburg
026 305 96 75
ict@fr.ch
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NEUENBURG
ORCT
Arbeitsinspektorat

Rue du Tombet 24
2034 Peseux
032 889 58 71
orct@ne.ch

WALLIS
Dienststelle für 
Arbeitnehmerschutz 
und Arbeitsve-
rhältnisse

Rue des Cèdres 5
1950 Sitten
027 606 74 00
spt@admin.vs.ch

WAADT
Service de l’emploi
Contrôle du marché 
du travail et protection 
des travailleurs 

Rue Caroline 11
1014 Losanna
021 316 61 23
info.sde@vd.ch

TESSIN
Ufficio dell’ispettorato 
del lavoro 

Viale S. Franscini 17
6501 Bellinzona
091 814 30 96
dfe-uil@ti.ch
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WESTSCHWEIZER UND TESSINER KONFERENZ DER 
KANTONALEN ÄMTER FÜR ARBEITNEHMERSCHUTZ
Mitglied des Interkantonalen Verbands für Arbeitnehmerschutz – IVA


